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MODUL 5: MITTELMEERKREUZFAHRT  

MIT PAULUS 
 

 

Eine Reise durch Land und Geschichte der ersten Christen 

Materialien: Schreibzeug, Schere und Klebstoff 
  Fladenbrot und Traubensaft   

Paulus-Reise-Abzeichen (Bastelanleitung unten): dafür 
Buttons und Kopien der Paulusikone bereit stellen 
Trimino – kopieren (S. 2 und letzte Seite) 
 

Start:    überall in der Ausstellung 
 
Sieger:  wer alle Antworten gefunden und sie entsprechend im 

Heft ausgefüllt hat 
 

Gewinn:   Paulus-Reise-Abzeichen  
Stärkung bei Fladenbrot und Traubensaft 

 

Eine spannende Reise wünscht PAULUS! 

 

Anleitung zum Basteln des Paulus-Reise-Abzeichens: 
 

 leere Buttons besorgen,  

 Kopiervorlage verwenden – eventuell auf farbiges Papier kopieren 

 ausschneiden und Buttons damit bekleben  
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Kopiervorlage für Buttons 
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Steckbrief des Reiseleiters  

(bitte Fehlendes ergänzen!) 

 

  Hinweise auf/in 

Name:   _ _ _ L _ _ .  

Geburtsort:  
  T _ _ _ _ _ . 

Tafel 10 

oder Apg 9,11 

aufgewachsen in:   der Hl. Stadt  

  _ _ _ _ _ _ _ _ M 

Tafel 18 

Religion:   jüdisch / Gruppe der   

  P _ _ _ _ _ A E _ _. 

Phil 3,5 

Sprachen:   Griechisch und Hebräisch  

Beruf:   Z _ _ _ _ _ _ _ _ R Apg 18,3 

Ort seiner Bekehrung:  

  _ _ _ _ _ _ U _ . 

Tafel 16 = 

heutige Haupt-
stadt Syriens 

Zeit seines Wirkens:   um 33 - 64/67  Tafel 8 

Besondere 
Kennzeichen: 

 Tafel 10 

Porträt (Mosaik)  
– siehe vorne! 

Ein Leitspruch aus 
einem seiner Briefe: 

 

 

 

 

Tafel 10 
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Meine Reisen zu den ersten Christen: 
 

Auf Tafel 10 erfährst du Näheres zu meinem Leben und seiner Wendung, die es 

vor den Toren der Stadt Damaskus erfahren hat.  

Vom fanatischen __________________ der Christen bin ich zu einem der 

eifrigsten __________________ dieses Glaubens geworden. Ich hätte nie 

gedacht, dass mir einmal so etwas passieren könnte! So hat man aus meiner 

Namensänderung die Redewendung „Vom Saulus zum P _ _ _ _ _  “ gebildet und 

will damit eine völlige Kehrtwendung eines Menschen in seinen Lebensan-

schauungen zum Ausdruck bringen. 

 

 

 

Auf meinen Missionsreisen habe ich es mir zur Aufgabe gemacht, neue christliche 

Gemeinden zu gründen und bereits bestehende zu betreuen. Ich bereiste folgende 

Orte (Tafel 10): 

in Kleinasien: _____________________________________________________ 

  

in Griechenland: ___________________________________________________ 

 

in Italien: _________________________________________________________ 

 

Wie ich mit den einzelnen Gemeinden in Kontakt blieb, erfährst du ebenfalls dort:  

In Kontakt blieb ich durch _____________ . 

 

 

 

Du siehst schon, ich reise gerne. - Offensichtlich eine Leidenschaft, die ich mit 

Papst Johannes Paul II. teile. Die längsten Strecken legte ich allerdings mit dem 

Segelschiff zurück.  

Suche in der Ausstellung nach einer passenden Holzart für mein Boot: Welches 

Holz würdest du hier empfehlen? Achte auf das Gewicht! 

Meine empfohlene Holzart: ________________ 

 

 



 6 

Bei diesen „Segeltörns“ lauerten allerlei Gefahren, wie Überfälle und Schiffbrüche. 

Außerdem war ich dabei ganz schön von Wind und Wetter abhängig. Vor einer 

(heute beliebten Urlaubs-)Insel haben wir ordentlich Schiffbruch erlitten! Kennst du 

die Insel? Nein? Dann schlag nach in der Apostelgeschichte: Kapitel 27! 

Der Name der Insel: M _ _ _ _ . 

 

 
 

Alleine hätte ich diese Aufbauarbeit sicher nicht bewältigen können, zum Glück 

hatte ich engagierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Schlage in der Bibel im 

Römerbrief 16,1-16 nach und trage die Namen von 3 Mitarbeiterinnen hier ein:  

1) ___________________ 

2) ___________________ 

3) ___________________ 

 

 

 

Es ist also nicht richtig, zu behaupten, es hätte keine Frauen in leitenden Po-

sitionen in den ersten christlichen Gemeinden gegeben. Wie sich die „Frauen-

frage“ innerhalb der Christenheit später entwickelt hat, könnt ihr dem unteren 

Bereich von Tafel 15 entnehmen. Malt oder zeichnet hier ein Symbol, das diese 

Entwicklung ausdrückt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obwohl Jesus aus dem Ort  _ _ _ _ _ _ T  im Land P _ _ Ä _ _ _ _ _ (Tafel 

16) kam, siehst du, dass sich die neue Bewegung nicht zuletzt aufgrund meiner 

Bemühungen in einem anderen geographischen Raum ausgebreitet hat. Der 

westlichste und letzte Punkt meiner Reisen war die ewige Stadt  _ _ _  (Tafel 10), 
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wo ich dann der beginnenden Christenverfolgung unter Kaiser Nero zum Opfer 

gefallen bin. 

 

 

 

In der Geschichte werde ich oft gemeinsam mit dem Namen des Apostels in 

Verbindung gebracht, von dem sich später das Papstamt abgeleitet hat. Seinen 

Namen kennst du bestimmt: 

Der Name des Apostels lautet:  _ _ T _ _ _ . 

 

 

 

Beide haben wir deswegen Ende Juni, nämlich am __________, Namenstag 

(schau im Taschenkalender nach!). Über unser Verhältnis zueinander zerbrechen 

sich heute noch viele KirchenhistorikerInnen die Köpfe. Auf jeden Fall habe ich 

sicher einen großen Beitrag für die frühe Christenheit geleistet. 

 

 

 

Ich hoffe, du hast vieles über die Geschichte der ersten Christen und meine 

Person erfahren. Als Abschluss kannst du nun sicherlich als Paulus-ExpertIn das 

TRIMINO legen!  

 

Viel Spaß dabei! 

 

 

 

Abschließend geht zum Büffet und stärkt euch mit Fladenbrot und Traubensaft! 

Dort erhaltet ihr auch die Materialien für euer Paulus-Reise-Abzeichen. Das Bild 

stammt übrigens von einem alten Mosaik! 
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